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Mieterbund-Direktor Lukas Siebenkotten: 
 

Verbraucherschutzministerin stützt Mieterbund 
Kürzere Kündigungsfristen für Vermieter sind falsches Signal 

 
(dmb) „Das sind klare Worte und eindeutige Aussagen von Verbraucherschutzministerin Ilse 

Aigner“, freute sich der Direktor des Deutschen Mieterbundes (DMB), Lukas Siebenkotten, in Berlin. 

„Es ist richtig, dass die Verbraucherschutzministerin unmissverständlich erklärt, sie werde 

sicherstellen, dass der soziale Charakter des Mietrechts erhalten bleibt. Forderungen nach einer 

drastischen Verkürzung der Kündigungsfristen für Vermieter seien das falsche Signal.“ 

 
Siebenkotten betonte, dass sich Politiker der Union verstärkt zu einer Garantie des sozialen 

Mietrechts und zu unveränderten Kündigungsfristregelungen bekennen. Nach Bundeskanzlerin 

Angela Merkel, die in einem Interview mit der MieterZeitung des Deutschen Mieterbundes die 

strittigen Mietrechtsthemen, Angleichung der Kündigungsfristen bzw. Abschaffung des 

Mietminderungsrechts bei energetischen Modernisierungen des Vermieters, gar nicht erst 

angesprochen hat, bekannten sich CSU-Generalsekretär Alexander Dobrindt und jetzt 

Verbraucherschutzministerin Ilse Aigner eindeutig zu dem bestehenden sozialen Mietrecht. Beide 

lehnen veränderte Kündigungsfristregelungen zum Nachteil der Mieter ab. 

 
Der Mieterbund-Direktor appellierte nachdrücklich an die Unionspolitiker, auch der FDP-Forderung 

nach Abschaffung des Mietminderungsrechts bei energetischen Sanierungen des Vermieters eine 

eindeutige Absage zu erteilen. „Das Mieterrecht, die Miete zu kürzen, wenn es schwere Mängel und 

Beeinträchtigungen in der Wohnung oder im Haus gibt, verhindert keine energetische 

Modernisierung. Grund für die Mietminderung ist nicht die energetische Sanierung selbst, sondern 

sind erhebliche Beeinträchtigungen und Mängel infolge der Bauarbeiten im oder am Haus, zum 

Beispiel Lärm, Schmutz, Heizungsausfall, Warmwasserausfall, Nichtbenutzbarkeit der Toilette usw. 

Ich kann keinen Grund erkennen, warum Mieter 100 Prozent Miete zahlen sollen, wenn sie 

wochenlang im Kalten sitzen oder auf warmes Wasser warten müssen“, sagte Siebenkotten. 

 
Siebenkotten bot der Bundesregierung eine Zusammenarbeit im Kampf gegen Wohnungsbetrüger 

an: „Wenn die Bundeskanzlerin und die Verbraucherschutzministerin strikteres Vorgehen gegen 

echte Mietnomaden ankündigen, stehen wir an ihrer Seite. Wir werden mithelfen, vernünftige und 

praktikable Lösungen zu finden.“ 
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